
strıe ist eın Ausweg erwarten, dıe Fıinstellung des einzelnen sıch selbst, ZUT naturlıchen un
mıtmenschlichen Umwelt, ZU en überhaupt, Lebefnisstil un! Umgangsformen, Beziehungen
un! Verhaltensweisen mussen geändert, ıne der umfassenden Zuständıigkeıt un: Verant-
wortung un: ıne /1viılısatıon der Je mussen VO jedem entwickelt werden. Das vorliegende
Buch bletet azu ıne brauchbare Hılfe Es nımmt dıe zentralen, das Verhältnis des Menschen
sıch, ZUT atur und .ott bezeichnenden egriıffe auf, legt ıhr vorwissenschaftliches, oft 111USESs
Verständnıiıs dar, präzısiert dieses auf dıe entscheıdenden Aspekte hın  9 ze1g napp un! plausıbeldıe iısche Relevanz auf egriffe wıe ngst, Askese, Atom. Bevölkerung, Chemie., Ehrfurcht,
Energle, Fortschritt, Gentechnologie, rieg, eben, Okologie, Okonomie, Schöpfung, Technık
un: Tod €]1 79 sıch dıe Autorenkombinatıion VO ITheologen und Naturwissenschaftlern gun-
stıg AdUus ıe eıträge sınd kenntnisreich und, für eın Taschenbuch, VO  = beachtlichem Reflexions-
N]ıveau, zugleı1c! konkret und gegenwartsbezogen. Insgesamt: e1in erfreulicher un brauchbarer
Beıtrag ZUT eute rıngen notwendıgen Öökologıschen Allerdings ware eın Regıister (vgl
das „ Verzeıchnıis der Artıkel und Verweisungen“ 1Im Worterbuch Christlicher Ethık) sehr WUun-
schenswert. Hugoth

ROCK, artın Die Umwelt LSt U ANvertraul. Reihe Sachbücher Fragen des chriıstlı-
hen Glaubens. Maınz 1987 Matthıas-Grünewald-Verlag. 1724 S 9 BDa 20,—
„Unterwerfit S1E (die T euch.“ Gen 1285 Moderne Schriftausleger sehen ın dem exf dıe
55 charta“ der modernen Naturwissenschaft un Technık Sinngemäß el In der unften
Sonntagspräfation des römıiıschen uCcC D hast ıh (den Menschen) bestimmt, ber dıe
rde herrschen‘‘.

Mıt dıeser Vollmacht ist aber uch dıe erantwortung für dıe rde un Schöpfung gegeben Der
ensch ann NIC| beliebig mıt rde un:! Schöpfung umgehen Es ist och ange nıcht es CI-
au Was machbar ist

Der Verfasser entwickelt in seInem Werk eıne Theologie der Umwelt, ıne Aszetık der Umwelt und
eıne der Umwelt In dieser spiıelen dıe 1er Kardınaltugenden lugheıt, Gerechtig-
keıt, Tapferkeıt un:! äßıgung ıne entscheıdende (Gerade WENN dıe ler Kardınaltugen-den ihrem ecCc kommen, zeıg sıch: S  IC alles, Was machbar ist, ist uch thısch vertretbar.

runert

HOFF, Ernst-H Arbeit, Freizetit und Persönlichkeit. Wiıssenschaftliche und alltäglıche VOT-
stellungsmuster. Al Schriften Z Arbeıtspsychologie, Bern, Stuttgart: Hu-
ber. 220 SE Kln Preıs N1IC. mıtgeteılt.
Nachdem Forscher WI1IE Carlson auf dem Höhepunkt der Krise der Persönlichkeits- un Sozlal-
psychologıe Begınn der 700er re gefragt ‚ Where 1S the PCTISON INn personalıty research?“
trat ın der psychologischen Forschung angsam eıne lendenzwende eın Forscher WI1E Burns,

Barr Greentfield un LLazarus hatten schon in den Endsechzigern versucht, ihre Fragestel-Jungen 1m Rahmen iıhrer organısatıonspsychologischen Forschung verändern und erwel-
tern, daß der ensch In un mıt all seinen Dımensionen als eın dıe Organıisation konstituilerendes
Wesen wıeder 1n den Miıttelpunkt der Forschung rückte Von den nfängen der Neubesinnung bıs
heute WAarTr der Weg weıt un: INan ann N1IC 5 daß dıe Forscher schon 1e]1 selen. Eın
ÜC deutscher Forschungsgeschichte ist In das 1er anzuzeıgende Buch eingegangen WolfgangLempert 1977 eın interdiszıplinär angelegtes Forschungsprojekt dem Max-Planck-Institut
für Bıldungsforschung inıtunert, In dem cıe Wechselwirkungen zwıschen vDerufsbiographischen Ver-
laäufen und persönlıchkeitsstrukturellen Veränderungen be1 Jungen Facharbeitern ın eiıner Lang-zeıtstudıe untersucht werden sollen In dıesem Jahr wiıird 00 weıteres Kapıtel dıeser Untersuchunggeschrıieben, INan darf auft dıe Ergebnisse sSeIN. Im vorliıegenden Buch stellt Ernst art-
MutL olf Jene Gedanken zusammenhängend dar, dıe 1m aule der Projektarbeit vorgelegt und
wodurch Schritt für Schritt ZUT theoretischen Strukturierung un: methodiıschen Erschließung
ches:
des Gegenstandsbereiches beigetragen hat ntsprechen hedern sıch auch dıe Kapıtel des Bu-
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